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Ostern ist immer und überall 
Predigt zum Ostersonntag 2016 

 
Ostern ist nicht wie Weihnachten, Ostern ist anders! 
 
Ich möchte zuerst versuchen, herauszustreichen, was Auferstehung nicht ist: 
Wenn ein Kind auf die Welt kommt, kann man Ort und Zeit fast sekundengenau 
definieren. Die Auferstehung Christi hingegen ist weder räumlich noch zeitlich 
einzugrenzen.  
Die Auferstehung Jesu war auch kein wahrnehmbares Ereignis. Es gab keinen 
Knall und keine Lichtzeichen. Es waren keine Stimmen und auch keine 
Engelchöre zu hören. Weder Hirten noch Könige haben sich auf den Weg 
gemacht, um dabei zu sein.  
Die Auferstehung ist auch kein Spektakel und auch kein Großereignis, über das 
man berichten könnte. Sie ist ganz einfach anders als alles andere. 
Der Ostersonntag unterscheidet sich auch in dem Sinn vom Christtag, dass am 
Ostermorgen noch überhaupt nichts von einer Osterfreude zu spüren war. Ganz 
im Gegenteil, die Jünger waren traumatisiert. Sie lagen physisch und psychisch 
am Boden, waren umgeben von Hoffnungslosigkeit, Trauer, Frust und 
Resignation. 
Es gibt auch keine Zeugen der Auferstehung und niemand, der sie bezeugen 
könnte, weil sie auch niemand mit seinen 5 Sinnen wahrgenommen hat. Sie ist 
kein feststellbares Ereignis, das bezeugt werden kann. 
 
Aber was ist dann die Auferstehung? 
Die Auferstehung ist kein punktuelles Ereignis. Sie ist vielmehr ein Prozess, 
etwas, das ständig in Bewegung ist.  
Sie ist wie ein kleines Pflänzchen, das zu wachsen beginnt;  
sie ist wie der Sonnenaufgang mit seinen ersten zarten Strahlen, die sich im 
Laufe des Tages zur Glühenden Hitze entwickeln werden;  
sie ist wie ein Funke, mit dem man einen Ofen wieder zum Brennen bringt. 
 
Wenn die Auferstehung heute Nacht geschehen wäre, dann müsste ab sofort 
schlagartig alles besser werden in der Welt. Krieg und Terror, Trauer und Angst, 
Armut und Not würden ein jähes Ende finden.  
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Dem ist aber nicht so. Es ist ein langer Prozess, bis sich das Gute gegen das Böse 
durchsetzen wird. Es dauert lange, bis die zarten Strahlen der 
Morgendämmerung zu wärmen beginnen. Es kann lange dauern, bis ein kleiner 
Funke einen ganzen Holzhaufen zum Brennen bringt. 
Daher wird Ostern auch nicht nur einen Tag oder eine Woche lang gefeiert. Der 
Ostersonntag dauert 8 Tage, die Osterzeit 50 Tage, jeder Sonntag des Jahres ist 
ein kleiner Ostersonntag und bei jeder Messe feiern wir den Tod und die 
Auferstehung Jesu.  
Ostern ist ein Prozess, der nie ganz zu Ende sein wird, der aber immer wieder 
neu in Schwung gebracht werden muss.  
Das Ziel dieses Prozesses ist der Sieg des Lebens über den Tod. Das geschieht in 
kleinen Etappen, mit vielen Fortschritten und Rückschlägen. Aber immer dann, 
wenn es mir gelingt, einen Streit zu beenden, die Liebe wieder zu finden, die 
Freude zu vermehren,  darf ich ein kleines Osterfest feiern. Überall dort, wo das 
Gute siegt, wird der Auferstandene Christus sichtbar und spürbar.  
 
Ostern ist kein messbares Ereignis, das gewesen ist und das wir heute feiern. 
Ostern ist ein Prozess, der immer neu in Schwung gebracht werden muss. Ostern 
ist immer und überall. 
 


